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und Konstruktivismus. el Ltut er manch- heitsiindung ollnun machen kann. DIiese
mal den modernen emühungen faire Brüchıt  el ist MC künstlich emacht,
und konsensbereite Verarbeitun der Kom- sondern Teil der Dynamıiık moderner Pinl-
plexitä moderner 1Ssens- und nforma- WIcKlun S1e ist freilich auch MC [1UT

jonsgesellschaft MC QanzZz reCc Schicksal, sondern verantwortlich este-
Theorien VO natürlichen Sprachzwec hen In der Aufgabe, der Hoffnungsperspek-
zwingen A0 Unterwerfung unter die JeK- t1ve aum Cn und Wege für die Wahr-
ı1vıtät VON ahrne1ı DIiese Perspe  1ve 1l heitsfähigkeit des Menschen zeigen, WUTF -
sicher, manche Leichtfertigkeit 1M eutlıgen de dıe Theologıe auch dem biblischen Befund
Skeptizismus und Indifferentismus korrIi- serechter, die personale anrneı der ESCHA-
Sıeren. Darüber Nınaus bedarf CS aber auch tologischen Bindung Christus als Orlen-
Serade VON Seliten der Theologie einer Per- tierung anzubıleten, ber eıne blo{fs ormale
spe  1ve, die dem Menschen In der Erfahrung Zuordnung zwıischen Aussagewahrheit und
der NC die komplexen Differenzierungen personaler Wahrheit hinaus. Im Epilog deu-
pluralısıerter und dıftferenzierter Gesell- tet der Verfasser eLWas VOTN diesen ZAUS®
schaft „verursachten“ Brücht  (Sil der Wahr- sammenhängen 0OSe Romelt
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Fuür eIıNnell Uund orophetische Kırche
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1e kann sıch die Kirche des Ver- keit 1997) und den ihm vorangegangenen
lustes ihrer Monopolstellun als SInn- Konsultationsprozess einer kritischen Über-

stiftungsinstanz und moralısche Autorıtät rüfung darauf hın, ob diese Art kirchlicher
künftig profilieren, dass s1e In der Öffent- Sozlalverkündigung tatsächlic den
lıchkeit als eiıne Institution anerkannt wird, erarbeiteten sozlalethischen Krıterien ent-
die die Gesellschaft und Politik nachhaltig pricht Schliefslich zel s1e anhand e_
mıtbestimmt? Und WIe kann sS1e el wählter Bereiche kirchlich-sozialer Praxıs
Sleich ihrem spezifischen Auiftrag ZUT Welt- auf, WIe der nspruch, diakonisch und DLO:-
gestaltung erecht werden? DIie Autorın sS1e phetisc Kirche se1n, eingelöst werden
eıne solche Profilierungschance für die Kır- kann. Das Buch bietet ZU eınen eıne fun-
che VOT allem In einer selbstbewussten Pınm- dierte und differenzierte Zwischenbilanz der
Mischung In die orgänge und Konflikte der gegenwärtigen sozlalethischen Diskussion In
Gegenwart und In einer Anwaltschaft für die- den unterschiedlichen kirchlichen Wirkfel-
Jenigen, die ökonomisch, sozlal und u_ dern. Zum anderen Ä eSs auch auf,
rell benachteiligt und werden. Yıngen ‚gearbeitet“ werden I[N1NUSS den
Zur Begründung ihrer ese entfaltet s1e IM Kommunikationsstrukturen innerhalb der
ersten Te1l die theologischen und sozlalethı- Kırche, den Formen der Partızıpation und
schen Grundlagen, die das Zweıte atıkanı- Meınungsbildung, einer Klärung der Fra-
sche Konzzil für dieses politisch engagıerte ge nach Möglichkeiten der Zusammenarbeit
und anwaltschaftliche Handeln der Kirche mıt anderen Kırchen, Relıgionen und Kräf-
gelegt hat Sodann unterzieht s1e das Jüng- ten VON Gesellschaft und Polıitik Eın ennt-
ste Sgemeınsame Sozlalwort der Kırchen Für nısreiches, anspruchsvolles, wegwelsendes
eiıne ukunft In Solidarıtä und Gerechtig- UC 1as Mugoth
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